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Glückwunsch

Goldene Hochzeit

Basel. Heute vor 50 Jahren haben 
Monika und Bernd Rueb-Hodel 
geheiratet. Zu ihrem Hochzeitstag
gratulieren wir beiden herzlich und
wünschen ihnen für die gemeinsame 
Zukunft alles Gute. gratulationen@baz.ch

Durch Basels Geschichte surfen
Ab Mai erscheint das Basler Stadtbuch nur noch online

Basel.

Reichweite wird vergrössert

Ab Mai findet man das Stadtbuch
unter www.baslerstadtbuch.ch

Mehr Patienten im Claraspital
Rechnung 2016 durch Bauprojekte belastet

Basel.

Hohe Zufriedenheit

Kampf gegen zu hohe Mieten
Genossenschaften bauen wieder mehr und bieten Mietern in Privatliegenschaften Hilfe zur Selbsthilfe

Basel.

Spatenstich am Montag

Kollektives Eigentum

Nachrichten

Window of Shanghai
für Basel

Basel. In Zusammenhang mit der
Städtepartnerschaft mit Shanghai
erfolgte gestern die symbolische Eröff-
nung des «Window of Shanghai» – eine 
Buchschenkung aus der chinesischen 
Metropole. Zu diesem Anlass reiste
eine Delegation aus Shanghai nach 
Basel, welche am Abend durch Gross-
ratspräsident Joël Thüring im Rathaus 
empfangen wurde. Der Besuch aus
Shanghai knüpft am kürzlich erfolgten
Treffen der Basler Regierungspräsi-
dentin Elisabeth Ackermann und dem
Shanghaier Bürgermeister Ying Yong
anlässlich des zehnjährigen Bestehens 
der Städtepartnerschaft zwischen 
Basel und Shanghai an.

Die Wohnungen der Industriearbeiter

Wohnbaugenossenschaften. Ein 
typisches Beispiel für Wohnbaugenos-
senschaften ist die Eisenbahner-Bau-
genossenschaft beider Basel (EBG). 
1911 wurde sie auf Initiative der SBB 
gegründet, um deren Arbeitern trotz 
akuter Wohnungsnot bezahlbaren
Wohnraum zur Verfügung stellen zu
können. Mittlerweile bestehen keine 
Vorschriften mehr, wie viel Prozent der 
Bewohner bei den SBB angestellt sein 
müssen: «Natürlich hat es historisch 
gewachsen noch immer viele Eisen-
bähnler. Diese sind auch weiterhin will-
kommen. Unser Hauptkriterium bei der
Auswahl ist jedoch, ob die Kandidaten 
gewillt sind, die Genossenschaft mit

Engagement mitzutragen», sagt 
EBG-Präsidentin Susanne Eberhart.
Dafür profitieren die Bewohner von 
erschwinglichen und stabilen Mieten.
Nach einer Bewährungsfrist von einem 
Jahr werden die Mieter zu Genossen-
schaftern und geniessen einen erhöh-
ten Kündigungsschutz. Der EBG ist
eine gute Durchmischung ihrer Bewoh-
ner wichtig. In ihren Liegenschaften 
sollen junge und alte Menschen, Fami-
lien und Singles wohnen. Im Neubau 
der SSA Architekten an der Reding-
strasse (siehe Bild) geht diese Idee so 
weit, dass sich sogar der Grundriss der 
Wohnungen an die jeweiligen Lebens-
umständen anpassen lässt. 

Selbstverwaltetes Wohnen nach Kauf

Wohngenossenschaften.  Droht den
Mietern der Verkauf des von ihnen 
bewohnten Hauses, können sie bei
Genossenschaften wie der Genossen-
schaft Miethäuser Syndikat Unterstüt-
zung suchen. Die Mieter treten der
Genossenschaft bei und ihre Einlagen
werden Teil des Eigenkapitals, das die 
Genossenschaft benötigt, um die Lie-
genschaft zu kaufen. «Wir empfehlen
den Mietern früh mit den Eigentümern
Kontakt aufzunehmen. Am besten 
noch bevor eine Verkaufsabsicht
bekannt ist», sagt Daniel Gelzer von 
der Genossenschaft Miethäuser Syn-
dikat. Wenn ein Makler eingeschaltet 
wurde, sei es meist zu spät. Denn Ban-

ken finanzieren nur 80 Prozent des rea-
len Wertes einer Liegenschaft. Alles
was darüber hinaus geht, müssen die 
Genossenschaften selber auftreiben. 
Teure Maklerpreise können sich diese
kaum leisten. «Ältere Besitzer haben 
oft eine emotionale Bindung zu ihrem 
Haus. Wir bezahlen zwar weniger, kön-
nen dem Eigentümer jedoch garantie-
ren, dass wir die günstigen Mieten in 
seinem Sinne erhalten», sagt Gelzer.
So sollen möglichst viele Häuser nach-
haltig der Spekulation entzogen wer-
den. Die einzelnen Hausgemeinschaf-
ten sind im Gegensatz zu den 
Wohnbaugenossenschaften aus der
Zwischenkriegszeit selbstverwaltet.

Zwei verschiedene Genossenschafts-Typen. An der Redingstrasse legte die EBG gestern den Grundstein zu einem Neubau (Illustration links). Rechts steht 
Daniel Gelzer, Vorstandsmitglied der Genossenschaft Miethäuser Syndikat, an der Klybeckstrasse vor einem der selbstverwalteten Häuser.  © SSA Architekten/Foto Christian Merz


